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Recruiting mit Klarheit statt Aktionismus: Die 360Grad Betrachtung 

für den Mittelstand 
 

Recruiting ist im Mittelstand kein isolierter Prozess, sondern ein Zusammenspiel aus Führung, 

strategischer Steuerung, fachlicher Verantwortung und operativer Umsetzung. Genau dieses 

Zusammenspiel gerät unter Druck, wenn Anforderungen unklar bleiben, Entscheidungen spät 

fallen oder Prozesse nicht konsequent geführt werden. Die 360Grad Betrachtung macht 

sichtbar, wie diese vier Rollen ineinandergreifen, wo fehlende Klarheit Wirkung verhindert und 

wie Recruiting dadurch wirksam wird. 

 

Die folgenden Perspektiven stammen aus unserer langjährigen Arbeit mit mittelständischen 

Unternehmen. Sie zeigen, wie jede Rolle zum Gelingen des Recruitings beiträgt und wo in der 

Praxis Reibung entsteht. Denn Recruiting scheitert selten an fehlendem Engagement, sondern 

an unklaren Schnittstellen zwischen den beteiligten Rollen. 

 

 

Die vier Perspektiven im Überblick 

1. Die Perspektive der Unternehmenslenker*innen 

Führung setzt den Rahmen. Sie entscheidet darüber, wie klar Prioritäten formuliert sind, 

wie realistisch Anforderungen ausfallen und wie konsistent Entscheidungen getroffen 

werden. Recruiting gewinnt an Wirkung, wenn Unternehmensleitungen Klarheit zu 

Musskriterien schaffen und Verantwortung sichtbar übernehmen. 

Zentrale Hebel 

• Orientierung statt Tempo um jeden Preis 

• Musskriterien klar definieren 

• Entscheidungswege nachvollziehbar machen 

Wirkung  

Verbindliche Entscheidungen statt vertagter Verantwortung und ein klarer Rahmen für alle 

weiteren Rollen 

 

2. Die Perspektive der strategisch Personalverantwortlichen 

Strategische HR verbindet Unternehmensinteressen mit Struktur und Prozesslogik. Sie ist 

die Instanz, die Rollen klärt, Prozesse verlässlich macht und Erwartungen zwischen 

Führung und Fachbereichen synchronisiert. 

Zentrale Hebel 

• Prozesshoheit schaffen und Fragmentierung reduzieren 

• Qualität durch klare Kriterien erhöhen 

• Erwartungsmanagement zwischen HR und Fachbereichen stärken 

Wirkung 

Planbare Abläufe, weniger Abstimmungsschleifen und eine Entscheidungslogik, die nicht 

von Einzelpersonen abhängt. 

 

3. Die Perspektive der Fachverantwortlichen 

Fachverantwortliche entscheiden maßgeblich darüber, wie tragfähig 

Recruitingentscheidungen sind. Sie wissen, welche Kompetenzen entscheidend sind und 

wie Zusammenarbeit im Team funktioniert. Verzögerungen entstehen häufig dort, wo 

fachliche Erwartungen nicht klar formuliert sind. 

Zentrale Hebel 

• arbeitsfähige statt ideale Profile entwickeln 

• Anforderungen frühzeitig abstimmen 

• Passung und Haltung bewusst prüfen 

Wirkung 

Realistische Anforderungen, fundierte Entscheidungen und Teamkonstellationen, die im 

Alltag funktionieren. 
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4. Die Perspektive der operativen Personalexpert*innen 

Operative HR hält alle Fäden zusammen. Sie trägt Verantwortung für Transparenz, 

Kommunikation und Verlässlichkeit im gesamten Ablauf. Viele Engpässe werden hier 

zuerst sichtbar. 

Zentrale Hebel 

• klare Informationsgrundlage vor Prozessstart schaffen 

• Stille im Prozess vermeiden und transparente Kommunikation sichern 

• Abläufe konsequent einhalten und Ausnahmen begrenzen 

Wirkung 

Weniger Rückfragen, verlässliche Kommunikation und Prozesse, die auch unter Belastung 

stabil bleiben. 

 

 

Was in der Gesamtsicht deutlich wird 

In der Gesamtsicht zeigt sich Recruiting als System, in dem jede Rolle eine eigene 

Verantwortung trägt. In der Praxis sind diese Perspektiven jedoch selten im Gleichgewicht. 

Unternehmensleitungen erwarten Tempo, strategische HR sucht Struktur, 

Fachverantwortliche bringen ihre operative Realität ein und operative HR versucht, alle Fäden 

zusammenzuhalten. Klarheit entsteht dort, wo diese Spannungen nicht ignoriert, sondern 

bewusst gestaltet werden. Wenn Anforderungen entschieden, Verantwortlichkeiten benannt 

und Prozesse konsequent geführt werden, wird Recruiting planbar, wirksam und stabil. Nicht 

trotz unterschiedlicher Perspektiven, sondern gerade durch ihre klare Abgrenzung. 

 

Ihr nächster Schritt 

Reflektieren Sie gemeinsam im Führungskreis oder in der HR-Steuerungsrunde: 

• Welche der vier Rollen ist in unserem Recruiting heute am stärksten? 

• Wo entsteht Unklarheit am häufigsten? 

• Welche Verantwortung ist nicht eindeutig beschrieben? 

• Welcher Schritt würde sofort die größte Wirkung entfalten? 

 

Wählen Sie dann eine Perspektive aus und setzen Sie eine kleine, konsequente Maßnahme 

um. Wirkung entsteht durch Orientierung, nicht durch Aktionismus. 

 

 

expertalis unterstützt Sie 

Als Personalberatung mit Fokus auf den Mittelstand begleiten wir Unternehmen seit über 25 

Jahren dabei, Fach und Führungskräfte zu gewinnen, die wirklich passen. Unsere Stärke liegt 

in der präzisen Direktansprache, im systemischen Blick auf Organisationen und in der 

Erfahrung, wie Menschen und Kultur zusammenwirken. 

 

Wir verbinden Marktverständnis mit analytischer Tiefe und Gespür für Persönlichkeit. Diese 

Kombination sorgt dafür, dass aus Recruiting nachhaltige Besetzung wird und aus 

Personalgewinnung unternehmerischer Fortschritt. 

 

Wir finden nicht nur Kandidatinnen und Kandidaten, sondern Impulse, die Strukturen stärken 

und Klarheit schaffen. 

 

 

Lassen Sie uns sprechen 

Markus Lorch       Tel. 07 11.34 24 37 0       m.lorch@expertalis.de 
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